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Am Rande

wünscht allen 
Lesern und 
Inserenten
„Frohe
Ostern!“

Die

HochwasserschutzH

Hönne soll kontrolliert
aus ihrem Bett kommen
Bilder wie am 14. Juli

2021, als in Garbeck,
Langenholthausen,

Balve und Volkringhausen 
Straßen, Keller und Woh-
nungen unter Wasser stan-
den, will man möglichst 
nicht mehr sehen. Dafür sei 
man im Rathaus sofort sen-
sibilisiert worden und habe 
schnell mit der Aufarbei-
tung begonnen. So sei man 
sogar eine Gemeinde mit 
Vorbildcharakter geworden, 
betont Bürgermeister Hu-
bertus Mühling immer wie-
der, wenn es um das Thema
Hochwasser in Balve geht.

Jetzt hat sich auch der 
Ausschuss „Umwelt, Stadt-
entwicklung, Bau“ mit dem 
Thema beschäftigt und 
entsprechende Bürgerver-
sammlungen in Langenholt-
hausen und Volkringhausen 
folgten in den vergangenen 
Tagen.

Im Ratssaal verfolgten
aufmerksam die Ausschuss-
mitglieder und Besucher die 
Ausführungen von Gewäs-
serexperte Hartmut Scharf. 
„Wir haben erkannt, dass 
wir was tun müssen“, sagte 
er. Die Flut des Garbaches 
habe zwar gegenüber dem 
Ahrtal ein geringes Ausmaß 
gehabt, doch für denjenigen, 
den es betroffen hat war es 
schon ein Schlag in den 
Magen. Die Berechnungen 
zeigten aber trotzdem ein 
erschreckendes Bild. Denn 
wäre der Regen so gekom-
men, wie in den Katastro-

phengebieten, hätte man
auch in Garbeck mit einer 
Wasserhöhe von drei Metern 
rechnen können. Etwa 260 
Häuser mit 500 Einwohnern 
wären im Bereich mit stär-
keren Überschwemmungen 
betroffen gewesen. Ein dra-
matisches Bild, allein für 

Garbeck. Retentionsräume 
müssten oberhalb des Dor-
fes geschaffen werden.

Zu einer ersten Konzept-
besprechung hatte die Stadt 
Balve die Bürgerinnen 
und Bürger in die Soko-
la.de eingeladen, um über 

Bilder wie diese von der Insel in Volkringhausen soll es mög-gg
lichst nicht mehr so schnell geben. Fotoarchiv: Krahl
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Astrid Plötner A t id Plöt
liest in Garbeck
Garbeck. Die 1967 in 
Unna geborene Autorin
Astrid Plötner liest am
Freitag, 28. April, um 
19.30 Uhr, im Pfarrheim 
aus ihrem Hellweg-Krimi 
„Ruhrpott-Connection“. In
der Pause hält das Team 
vom Treffpunkt Büche-
rei Getränke und kleine 
Snacks bereit. Der Eintritt
ist kostenlos, allerdings
freut sich das Team 
auch über eine freiwillige 
Spende.

Neuer Maibaum
in Volkringhausen
Volkringhausen. In
Volkringhausen wurde der 
alte in die Jahre gekom-
mene Maibaum entfernt. 
Doch pünktlich zum Mai 
soll ein neuer Baum dort
stehen, teilte Ortsvorsteher 
Hubertus Schweitzer mit.

Fair gehandelte
Produkte kaufen
Eisborn/Mellen. Nach 
der Vorabendmesse am
Samstag, 22. April, bietet
die Dritte-Welt-Gruppe
in Eisborn wieder fair 
gehandelte Waren an.
Wiederholt wird das einen 
Tag später am Sonntag,
23. April, nach der Messe
in Mellen.

Spielenachmittag
für die Senioren
Balve. Die kfd lädt die Se-
nioren wieder zum Spie-
lenachmittag am Montag,
17. April, 14 Uhr, in das
Pfarrheim in Balve ein.
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Noch mehr Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

die Hochwassersituation
an Wellingse und Borke zu 
berichten. Auch hier sei, so
berichtete Axel Sobirey von 
der Gesellschaft für Wasser-
wirtschaft, Gewässerökolo-
gie & Umweltplanung eine 
Aufweitung des Bachbettes
erforderlich, um ähnliche 
Situationen zu verhindern. 
Dazu müsse man an einem
Strang ziehen. 

Das wäre noch ein langer 
Weg dorthin, meinte auch 
Bürgermeister Hubertus 
Mühling. Die Bereitschaft 
der Eigentümer müsse vor-
handen sein, Flächen zu 
verpachten oder zu verkau-
fen, sonst würde sich nichts
ändern können. Der Bach 
brauche nunmal Platz, um 
sich ausdehnen zu können.

Der Vorschlag von Rats-
herr Heinrich Stüeken im 
Ausschuss, wie auch bei der 
Bürgerversammlung, Rück-

so bei Starkregenereignis-
sen gewappnet zu sein, stieß
bei den Fachleuten auf we-
nig Gegenliebe. Das seien
Handlungen, die in den 80er 
Jahren, wie etwa das Re-
genrückhaltebecken an der 
Murmke, gemacht worden 
wären. Das sei heute nicht 
mehr sinnvoll.

Dramatischer sei die Situ-
ation aber an allen Bächen 
und Zuläufen gewesen, die 
vom Kohlberg aus gespeist 
worden wären. Dort wären 
dermaßen große Regenmen-

Die Hönnekurve an der B515 bietet großes Potential für einen
Retentionsraum kurz vor Volkringhausen. © WAGU

Bürgermeister Hubertus Mühling ließ den Fluttag noch einmal 
Revue passieren. Er soll sich möglichst nicht wiederholen. kr

Die derzeitige Gewässerstrukturgüte von Borke (links) und Wel-ll
lingse in Langenholthausen. © WAGU

gen herunter gekommen, 
dass Altena abgesoffen ist 
und eben auch Garbeck mit 
dem Hönnetal, erläuterte 
Bürgermeister Mühling in 
Volkringhausen. Inzwischen
sei ein Maßnahmenpaket ge-
schnürt worden. Vorteil war,
dass man sich bereits mit der 
Renaturierung beschäftigt 
hatte. 

Ein erster Schritt kann so-
mit schon zwei Jahre nach 
der Flut gegangen werden. 
Nach Ostern begännen die 
Arbeiten zwischen Pickardt 
& Gerlach und dem Schul-
zentrum. Dort werde die 
Hönne renaturiert und damit 
Platz geschaffen für künfti-
ge Hochwasser. Dann würde 
man auch sehen, was über-
haupt damit gemeint sei.

Nächste große Schritte
seien die Schaffung von Re-

der Höhle. Die Glärbach-
mündung werde komplett 
umgestaltet. Die Hönne soll 
in dem Bereiche zahlreiche 
wellenförmige Bögen erhal-
ten, die sich bis zum Kaller-
heim ziehen würden.

Besonders viel Wert legten 
die Fachleute auf die Weide-

-
sen an der B515. Dort könne 
sehr breit Raum geschaf-ff
fen werden für die Fluten, 
die dann verlangsamt und 
auf tieferem Wasserstand 
Volkringhausen passieren
könnten. Das wäre ein ech-
ter Gewinn für das Dorf. kr
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AAA US EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AAA US EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Traditionell am 30.
April wird auch
in Mellen auf dem

Dorfplatz der Maibaum auf-ff
gestellt (Foto). Organisiert 
wird die Veranstaltung vom 
Gemischten Chor „Melodie“ 
Mellen. Nach dem Hochzie-
hen des Baumes und den 
Eröffnungsworten des Orts-
vorstehers bringt der Chor 
dann auch gleich sein Kön-
nen zu Gehör. Mit einem 
kleinen Ständchen wird der 
Mai standesgemäß begrüßt. 
Mit von der Partie ist auch 
der Männergesangverein 
„Eintracht“ Mellen, der 
ebenfalls sein sängerisches
Können unter Beweis stellt. 

Für das leibliche Wohl ist 
natürlich ebenfalls gesorgt. 
Für die Erwachsenen gibt es 
Bratwurst und Bier, die Kin-
der erfreuen sich an Stock-
brot und Marshmallows.
Damit es in den frühen Früh-
lingstagen den Gästen nicht 
zu kalt wird, werden Öfen 
aufgestellt, vor etwaigem 
Regen schützen Pavillions 
mit Bierzeltgarnituren, so 
dass auch die Gäste älteren 
Semesters nicht befürchten 
müssen den ganzen Abend 
zu stehen. „Sollte das Wetter 
ganz schlecht werden, fra-
gen wir die Schützen, ob wir 
unter das Vordach der Halle
gehen können.“, zeigt sich 
Vorsitzende Mechthild Blö-
ink vorbereitet. DP

Sigrid Schmidt trat nach 
achteinhalb Jahren als
2. stellvertretende Bür-

germeisterin den Rückzug
an. Mit Schreiben an den
Bürgermeister der Stadt Bal-
ve teilte sie ihm mit, „dass
ich mein Amt (…) ab dem 1.
4. 2023 nicht mehr ausübenü
werde. Anlass des Amtsver-
zichtes ist die, mit der UWG
getroffene Vereinbarung,
dass zur Hälfte der Wahlzeit 
dieses Amt durch eine Kan-
didatin oder einen Kandida-
ten aus der UWG-Fraktion
besetzt werden soll. Vielen 
Dank für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und das in
mich gesetzte Vertrauen.“

Dieses Prozedere ist nicht 
unüblich, wenn sich die Par-
teien nach einer Wahl darauf 
einigen. In diesem Fall wur-
de Sigrid Schmidt im Herbst 
2020 gewählt, obwohl die
UWG die zweitstärkste Frak-
tion im Rat ist.

Für die Bürgerinnen und 
Bürger im Ratsaal war dem-
nach klar, dass die UWG-
Fraktion einen entsprechen-
den Antrag stellen würde, 
der auch bereits in schriftli-
cher Form dem Bürgermeis-
ter übermittelt worden war. 
Lorenz Schnadt als Frak-

In Mellen wird der Maibaum aufgestelltJörg Roland
überraschend
gewählt

Fortsetzung auf Seite 4
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Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
ZEITUNG
erscheint am
Donnerstag,
4. Mai 2023!

Redaktionsschluss:

Freitag,

28. April 2023

Anzeigenschluss:

Freitag,
21. April 2023

Ihre
Medien-
beraterin
für den

Mareen Hobitz

Telefon: 02375 89945

Mobil: 0151 10537926

E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

ir el ein tein om er en, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
et t ist alles f r den Fall der Fälle geregelt und ich bin 

unglaublich erleichtert. as hätte ich schon iel fr her 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG  Lendringser auptstra e    enden
Telefon      info lebensraeume kaemmerling.de  www.lebensraeume-kaemmerling.de

tionsvorsitzender schreibt: 
„In Absprache mit der SPD-
Fraktion Balve benenne ich
Frau Susanne Schnadt als
Kandidatin für die 2. stell-
vertretende Bürgermeisterin 
der Stadt Balve.“

Doch anstatt dass Lorenz 
Schnadt den entsprechenden 
Vorschlag unterbreitete, war 
es Hubertus Schweitzer der 
sich zu Wort meldete und als 
Wahlvorschlag Jörg Roland 
präsentierte. Ein Vorschlag
der Opposition war in die-
sem Fall gar nicht mehr er-

forderlich, verfügt die CDU 
sowieso über die absolute 
Mehrheit.

Als Stimmauszähler er-
nannte Bürgermeister Huber-
tus Mühling das jüngste und 
das älteste Mitglied im Rat.
Das waren in diesem Fall Da-
vid Bathe und Heinrich Stüe-

auch wie erwartet aus. Mit 
den 17 Stimmen der CDU 
wurde gegen die 10 Stimmen
der Opposition Jörg Roland 
zum 2. stellvertretenden Bür-
germeister gewählt.

Bürgermeister Hubertus

Mühling bedankte sich bei
seiner Stellvertreterin, die das
Amt nunmehr achteinhalb 
Jahre ausgeübt hatte. „Es hat 
immer gepasst mit uns bei-
den“, lobte er die konstruk-
tive Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren. Zum
Dank gab es Blumen samt 
Vase. Der neue Amtsinhaber 
Jörg Roland erhielt nach der 
Vereidigung die Ernennungs-
urkunde und ebenfalls einen 
Strauß Blumen für seine Gat-
tin, da diese, so der Bürger-
meister, jetzt noch mehr auf 
ihn verzichten müsse.  kr

Fortsetzung von Seite 3
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Matthias Mertens ist 
38 Jahre. Er hat 
den Jagdschein

seit 2009, bekam 2011 den
ersten Jagdhund und ist seit 
2017 Verbandsrichter des 
Jagdgebrauchshundeverban-
des.

Er jagt vornehmlich in En-
dorf und macht mit seinen
beiden Kopov-Rüden etwa 
30 Drückjagden deutsch-
landweit. Mertens leitet den 
Kurs zur Brauchbarkeitsprü-
fung, einer Hundeprüfung
speziell für Jagdhunde, die
in Kürze wieder beginnt.

Herr Mertens, Sie leiten die 
Ausbildungskurse für die
jagdlichen Hundeprüfun-
gen im Hegering Sundern, 
an dem auch viele Balver 
teilnehmen, wie kommt 
man dazu?

Als mein Vorgänger 70 
wurde hat er sehr kurzfris-
tig seinen Posten zur Ver-rr
fügung gestellt und mich
vorgeschlagen. Da ich in
dem Jahr einen Hund zum
Kurs angemeldet hatte war 
es natürlich auch in mei-
nem Interesse, dass der Kurs 

und damit auch den Posten
-
-

men. Das ist jetzt auch schon 
wieder vier Jahre her.

Welche Ansprüche wer-rr

Prüfung an die Hunde
gestellt?

-
keitsprüfungen dienen zur 

-
kation für einen jagdlichen 
Einsatz hat. In NRW kann 
man diese Prüfung in drei 

-
suche auf Niederwild, Stö-

recht wenig Niederwild ha-

die Gehorsamsfächer diesel-
-

rigkeit, der allgemeine Ge-
horsam, die Standruhe und 
die Schussfestigkeit geprüft. 

der Hund zusätzlich in ei-

muss der Hund eine 400m 
lang künstliche Fährte aus-

Zu einigen Prüfungen sind 
nur bestimmte Rassen zu-

gelassen. Was unterschei-ii
det den Jagdhund vom 
Familienhund?

Zu allererst mal sind 
Jagdhunde auch Familien-
hunde. Das Jagdhunde rein
im Zwinger gehalten werden 
gehört zum Glück in den al-
lermeisten Fällen der Ver-rr
gangenheit an.

Das zu den meisten Prü-
fungen nur Hunde mit Pa-
pieren zugelassen sind hat 
meiner Meinung nach auch 

-
sen, die wir heute im Einsatz 

-

Das sie dazu geworden sind 
liegt an einer jahrzehntelan-
gen geordneten Zucht- und 

-
sprechenden Vereine. 

Wie gestaltet sich der 
Kurs, über welchen Zeit-tt

wie hoch sind die Kosten)?
Der Kurs gliedert sich in 

-

fen wir uns einmal pro Wo-
che zu einer Gruppenstun-

zum allgemeinen Gehorsam, 
-

he und Schussfestigkeit 

-
führer in Gruppen von 2-4

startet in der Regel Anfang 
-

Wie viele Hunde schaffen 
üblicherweise die Prüfung 
(prozentual)? Wo liegen die
größten Schwierigkeiten?

Das ist schwer zu sagen. 
Wir hatten Kurse in denen 

hat, lag es meistens an der 
Standruhe oder der Schuss-
festigkeit. 

Mit welchem Übungsum-

Nachsuche auf Niederwild, Stöbern oder die Nachsuche auf Schweiß möglich

Brauchbarkeitsprüfung speziell für 
Jagdhunde beginnt wieder Anfang Mai

Matthias Mertens mit seine Kopov-Rüden beim Such-Training. Foto: Daniel Pütz

Fortsetzung Seite 6
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

info@schaeferbalve.de

Seit 19966 Ihr PPartner 
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

fang muss ich rechnen, 
wenn ich mit meinem 
Hund eine solche Prüfung 
bestehen möchte?

Das kann man nicht pau-

die sehr schnell lernen und 
-

-
ßig an den Gruppenstunden 
teilnimmt, 3-4 Schweißfähr-rr
ten pro Monat macht und im 

-
gang mit seinem Hund ist,

Prüfung sein.

Warum muss ein Jagdhund 
solche Prüfung ablegen?

Wenn man in NRW seinen
Hund jagdlich einsetzten 

-
-

manche Versicherungen die 
-

fung als Voraussetzung zum

Kurse statt?

Wie schon gesagt, starten
wir Anfang Mai mit dem 
neuen Kurs. 

 „Jagd ohne Hund ist 
Schund“, sagt der Waid-dd
mann. Was macht die
Hunde für die Jagd so 
unentbehrlich?

-
pekte. Am wichtigsten ist die 
tierschutzgerechte Jagdaus-

Schützen kommt es vor, dass 

am Anschuss liegt oder das 

sich nach einem Verkehrsun-
fall noch weg schleppt. Dann 
kommen die auf Schweiß 

-
hunde zum Einsatz um das

-
lösen.

 Eine letzte Frage: Der 
eigene Hund: kurz- oder 
langhaarig?

Kurzhaarig. Ich führe ak-kk
-

cken Rüden (Slovensky Kop-
ov).

Das Interview führte Daniel
Pütz per E-Mail.

1. Mai bei der Feuerwehr

Gute Nachrichten für 
Wanderer: Am 1. 
Mai lädt die Lösch-

gruppe Balve zum „Tag der 
offen Tür“ ins Gerätehaus
neben dem Balver Rathaus 
ein. Das Ziel für die Mai-
wanderung ist also gesetzt. 
Der Tag beginnt um 10 Uhr 
mit einem ökomenischen 
Gottesdienst. Danach heißt 
es endlich wieder: Früh-
schoppen! Aufgrund der 
Corona Pandemie war die 
Veranstaltung in den vergan-
genen Jahren ausgefallen. 

Neben kühlen Geträn-
ken werden leckere Rei-
bekuchen und weitere 
Spezialitäten geboten, so 

Löschgruppenführer Unter-
brandmeister Mathias Ickler.
In den Mannschaftsräumen 
wird dann auch wieder eine 
Caféteria mit Kuchen und 
Kaffee angeboten. 

Auch das Angebot für die 
Kleinen darf nicht fehlen:
„Voraussichtlich wird es eine 
Hüpfburg geben!“, erklärt 
Ickler. Außerdem können
sich die Kinder auf Rund-
fahrten mit den Löschfahr-
zeugen freuen. Weiterhin
wird zum bunten Tagespro-
gramm auch eine Tombola 
organisiert, bei der es tolle
Preise zu gewinnen gibt. Die 
Feuerwehr freut sich schon 
auf die Besucher.  DP

Fortsetzung von Seite 5
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Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de

Musik und Medien BalveMus

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

 20 € Startguthaben sichern!

Die Erstkommunion 
kann in diesem Jahr 
wieder in bekanntem

Rahmen gefeiert werden. Sie 
steht unter dem Leitgedan-
ken „Bei Gott zu Hause“.
Hier die vom Pastoralver-
bund freigegebenen  Namen 
der Kommuinionkinder.

Pfarrei St.Blasius Bal-
ve am Sonntag, 16. April,
10.30 Uhr: Till Aßmann, 
Von-Hatzfeld-Straße 13;
Robin Michael Badura,
Brucknerweg 2; Christopher 
Becker, Zur Amtsschlade 
40; Juliana Christin Blüg-
gel, Oberer Husenberg 3;
Bastian Balthasar Blume, 
Am Husenberg 3; Mia-
Paulina Diederich; Marlene
Elisabeth Gödde, Benkamp
2; Theo Hübenthal; Maxi-
milian Adrian Kalla; Lara

-
tenpfad 33; Lennert Klein, 

St. Johannesstraße 14; Lotte 
Lenk, Pater-Kilian-Straße
14a; Matheo Alexander Lu-
betzki; Carl Maday, Fin-
kenweg 8; Luisa Möller, 
Zu den Dinkeln 1a; Merle 
Müller, Unterm Wachtloh 
40; Kim Marie Pawelek;
Mali Reichmuth, Hofstraße 
39; Myriana Sarmat Zaki,
Hönnetalstraße 23; Shawn 
Schäfer; Reik Schulte, Leni 
Marie Schwenke, Im Winkel 
3; Franziska Stüeken, Am
Brunnen 10; Elena Winsel,
Unterm Beggenbeil 16: Jos-
hua Wonka, Josef-ff Pütter-
Straße 13 

Pfarrei St. Nikolaus Be-
ckum am Sonntag, 23. 
April, 11 Uhr: Viktoria
Argentino; Clara Elisabeth 
Brinkschulte, Zur Mailinde
24; Conrad Cordes, Boberg-
weg 7; Emma Cordes, Sor-
pestraße 4; Lina Danne, Zur 

Kommunionkinder im Pfarrverbund
Mailinde 18; Frieda Dörste; 
Finn Maris Elandt, Im Lan-
geloh 3; Lennard Grothe, 
Am Kampe 9; Mats Henze, 
Am Südfeld 7; Mila Hesse; 
Emma Levermann; Leon 
Mertens, Zum Langenloh 
89; Lia Marie Schulte, Loh-
straße 15; Amélie Stocke-
brand, Zum Ossenkamp 12.

Pfarrei St. Lamber-
tus Neuenrade-Affeln, 
am Sonntag, 6. Mai: Jan 
Baukhage; Pauline Busche;
Nils Cormann; Emily-So-
phie, Dümpelmann; Hele-
na Grammel; Maximilian 
Grammel; David Lampe, 
Kurkölnerstraße 15, Enya 
Linder, Benkamp 3; Noah 
Schmalohr; Sophia Schulte, 
Küntroper Straße 123; Paul 
Luca Weber; Leon Wer-
below.

In Garbeck wird am 18. 
Mai gefeiert.

Osterfeuer
Balve. Die Kolpingsfamilie Balve 
lädt am Ostersonntag zum tradi-
tionellen Osterfeuer ein. Es wird 
am 9. April, um 20 Uhr, „Auf dem 
Wachtloh“ entzündet. Die Balver 
Bevölkerung ist hierzu herzlich 
eingeladen. Für das leibliche Wohl 
ist wie gewohnt bestens gesorgt.

Kreuzweg
Balve. Bei gutem Wetter führt am
Karfreitag um 10 Uhr der Kreuz-
weg über den Prozessionsweg bis 
hin zur Piuskapelle. Beginn ist an 
der Petruskapelle, Mellener Stra-
ße. 
Der Weg mit den 14 Kreuzwegsta-
tionen wird in der Broschüre „Un-
ser Kreuzweg auf dem Husenberg 
in Balve... wie er verschwand und 
ein neuer entstand“, die in der Kir-
che ausliegt, gut beschrieben und 
abgebildet. 
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fKompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

TOP Angebot April!

Waschmaschine Miele WWA028 WPS

749,- E

Füllmenge 7 kg; Schontrommel; 
Programm Express 20; CapDo-
sing; Sensortasten – EasyCon-
trol; sparsam, leistungsstark, 
verschleißfrei – der ProfiEco-
Motor; Schleudereffiziens-
klasse B; Mengenautomatik; 
Wassermengenzähler; Schaum-
regulierung; Energieeffiziens-
klasse A-G; Luftschallemission 
beim Schleudern in dB(A) 72; 
Niedrigtemperaturwaschen 
,,kalt  und ,,20 C

plettpreisKomp

Alles wird teurer. Da-
mit muss der Nor-
malbürger inzwi-

schen leben. Das macht auch 
nicht vor den Gebühren halt.
So beschloss der Rat der 
Stadt Balve eine neue Sat-
zung für die Feuerwehr-Ein-
sätze. Darin werden auch die 
Kosten geregelt, die in Zu-
kunft derjenige zahlen muss,
der eine Leistung der Feu-
erwehr in Anspruch nimmt,
etwa bei Brandsicherheits-
wachen.

Bisher gab es für diesen 
-

zielle Abgeltungen. Jetzt 
wird das in einer Kosten-
ersatz- und Entgeltsatzung
geregelt. Natürlich ist damit 
eine deutliche Erhöhung der 
Gebühren verbunden. Bisher 
kostete eine Brandsicher-
heitswache bei einer Veran-
staltung bis vier Stunden und 

-
schal 120 Euro. In Zukunft 
wird dies dreimal so viel 
sein. Bei vier Stunden Dienst 
bei einer Veranstaltung wird 

dann jeder Feuerwehrmann
einzeln pro Stunde mit ei-
nem Satz von 21,18 Euro 
abgerechnet. Das sind dem-
nach vergleichbar 326,16
Euro. Hinzu kommt noch ein 
Fahrzeug für den Transport 
in Höhe von 43,26 Euro die
Stunde (bisher 20 Euro pau-
schal). Noch einmal 173,04 
Euro – insgesamt also fast 
500 Euro, gegenüber den
bisherigen 160 Euro.

Aus diesen Gebührenein-
nahmen werden aber auch die
Verdienstausfälle der freiwil-
ligen Feuerwehrfrauen und 
-männer bezahlt. Doch auch
dafür gibt es klare Höchst-
grenzen sowohl für die Höhe 
der Stundensätze wie auch 
die Dauer des Einsatzes, für 
die Verdienstausfall gezahlt 
wird. Neu ist auch, dass eine 
überörtliche Hilfe, also wenn 
eine Nachbar-Feuerwehr um
Unterstützung bittet, diese 
grundsätzlich unentgeltlich 
erfolgt. Sachaufwendungen
werden allerdings abgerech-
net. kr

Die neuen Gebührensätze eines Feuerwehreinsatzes
Personal
Je eingesetztem Feuerwehrmitglied
aller Dienstgrade 27,18 € / Stunde
Fahrzeuge
Kommandowagen (KdoW), Einsatzleitwagen
(ELW), Mannschaftstransport-
Fahrzeug (MTF) 43,26 € / Stunde
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF),
Löschfahrzeug (LF), Tanklöschfahrzeug (TLF),
Mittleres Löschfahrzeug (MLF),
Schlauchwagen für den Katastrophen-
schutz (SW KatS) 81,89 € / Stunde
Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF) 103,72 € / Stunde
Gerätewagen (GW), Drehleiter
mit Korb (DLK) 116,16 € / Stunde
Sachkosten
z. B. Schaummittel, Ölbindemittel 

in voller Höhe zum jeweiligen Tagespreis

Neue Gebührensatzung

Feuerwehreinsätze
werden teurer
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

A. Menshen GmbH & Co. KG
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60 

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott  

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott  

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Die Caritas Garbeck 
lädt zu einem Se-
niorennachmittag 

am Dienstag, 18. April, um 
15 Uhr, in das Pfarrheim 
Garbeck ein. Nach Kaffee 
und Kuchen zeigt Raimund 
Schulte, der das Stadtarchiv 
in der Realschule Balve be-
treut, Bilder aus alten Zeiten. 
Auch für etwas musikalische 

Die Veranstalter der 
größeren Events in Bal-
ve wird diese Nachricht
nicht gerade erfreuen.
Die Gebühren für die 
Brandsicherheitswachen
der Feuerwehr werden 
deutlich angehoben. 
Letztendlich werden es
aber die Besucher zah-
len müssen mit ihrer Ein-
trittskarte. Legt man die
Gebühren um, kommen
so schnell 50 Cent bis zu
einem Euro oben drauf.

Da fragt man sich dann
schon, muss das sein?
Ja, das muss sein! Die
Sicherheit der Besu-
cher, die an den Veran-
staltungen teilnehmen,
muss gewährleistet sein.
Gleichzeitig bedeutet
dies auch Sicherheit für 
die Vereine, die in Balve 
in den meisten Fällen als 
Veranstalter fungieren.
Und das die Leute, die
da ihren Dienst verse-
hen, auch bezahlt wer-
den müssen, ist doch 
auch klar.

„Halt!“, wird da der 
ein oder andere sa-
gen, wenn Veranstaltun-
gen sind, muss niemand 

eingesetzt werden, der 
zu dieser Zeit arbeiten
muss. Auch das ist voll-
kommen richtig. Doch 
auch hier muss man das 
große Ganze sehen – 
die Feuerwehr. Sie ist 
immer da, auch wenn ei-
gentlich die Arbeit ruft.

Für den Arbeitgeber 
ebenfalls eine Situation, 
in der er schnell handeln
muss, um selbst keine 
Produktionsausfälle zu 
haben. Dass er da zu-
mindest den Lohnaus-
fall bezahlt haben will, ist 
doch klar. 

Aber auch die Ausrüs-
tung der Feuerwehr kos-
tet viel Geld. Zwar gibt 
es Zuschüsse, doch die
Stadt muss trotzdem
Jahr für Jahr tief in die 
Tasche greifen, um alles
stemmen zu müssen.

So ist es nicht verwun-
derlich, dass nun die 
Feuerwehr verstärkt die 
Hand auch bei Brand-
sicherheitswachen auf-ff
hält. Ob diese drastische 
Erhöhung sein musste, 
das steht auf einem an-
deren Blatt.

Roland Krahl

Kräftiger Anstieg
Finger drauf . . .

Seniorennachmittag
der Caritas Garbeck

Unterhaltung ist an diesem 
Nachmittag bestens gesorgt.

„Die Anmeldung haben 
wir verlängert bis zum 11. 
April“, heißt es von der Ca-
ritas. Wer also teilnehmen 
möchte, kann sich bei Regi-
na Schmoll, Tel. 2838 mel-
den. Auf Wunsch wird sich 
um Hin- und Rückfahrt ge-
sorgt.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 83 + 45 553 + 4545 55

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

arten  n  an schafts a e e

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– asterarbeiten

lf Ran e i
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewRRa dddeewwwwwwwwwwwwwiiiggggggggRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Heilerin „Die Geistige Aufrichtung®“
nach Elkunoviz und Toskar

Bewusstseinstrainerin 
nach THEKI® Sandra Weber

Energetische Fachberaterin  
Klinger Wellen System 
nach Heilpraktiker n Heidemarie Klinger

www.schirrschmidt.de

Der Fachkräfteman-
gel macht auch vor 
unseren Schulen 

nicht halt. Aktuell seien an 
der Realschule Balve zum 
1. Mai drei Stellen ausge-
schrieben. „Die Lehrer ste-
hen nicht gerade Schlange 
um in Balve zu arbeiten.“, 
erklärt Thomas Münch, 
stellvertretender Schulleiter 
der Realschule. 

Kein Wunder. Nach einer 
Anfrage der Redaktionsnetz-
werks Deutschlands bei den 
16 Kultusministerien, die für 
das Schulwesen der einzel-
nen Länder verantwortlich 
sind, sind deutschlandweit 
12.341 Stellen unbesetzt. 
Davon alleine rund 8000 in 
Nordrhein-Westfalen. Wäh-
rend in anderen Bundes-
ländern wie beispielsweise 
Hessen sogar ein Überange-
bot herrsche, sei der Mangel 
in NRW besonders groß. So 
auch in Balve. 

Schulträger der Realschu-
le ist die Stadt Balve. Auf 
Nachfrage bei André Flöper 
erklärt der Verantwortli-
che für Schulangelegenhei-
ten, dass die Trägerschaft 
ausschließlich die äußeren 
Schulangelegenheiten be-
treffe, wie zum Beispiel Er-

richtung, Ausstattung und 
Unterhalt der Gebäude. Le-
diglich bei der Benennung 
der Schulleitung komme 
der Stadt ein personelles 
Mitspracherecht zu. Verant-
wortlich für die sogenannten 
inneren Schulangelegenhei-
ten, die auch das Personal-
wesen umfassen sei die Be-
zirksregierung in Arnsberg. 

Wie das Ausschreibungs-
verfahren funktioniert er-
klärt Thomas Münch: Die 
Bezirksregierung setze 
zunächst den Stellenbeset-
zungsschlüssel fest. Danach
sei die Schule Herr des 
Verfahrens, wenn es bei-
spielsweise um die Wahl der 
gewünschten Fächerkombi-
nation gehe.  Die letztliche
Auswahl treffe dann eine 
Auswahlkommission pari-
tätisch besetzt aus Eltern, 
Lehrern und der Schullei-
tung. Unterscheiden müsse 
man zwischen Vollzeitstel-
len, die auch in Verbindung
mit einem unbefristeten 
Vertrag oder gar einer Ver-
beamtung stünden und 
befristeten Stellen, die bei-
spielsweise im Falle einer 
Schwangerschaftsvertretung 
besetzt werden müssten. 
Diese befristeten Stellen sei-

Lehrermangel

Realschule sucht 
Unterstützung
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en besonders schwierig zu
besetzen. Zunächst einmal
handele es sich naturgemäß
um sehr kurzfristige Ange-
bote, außerdem seien diese
durch die Befristung auch
meist nur für Anfänger im
Schuldienst interessant.

Solange man aber nicht 
mal die Vollzeitstellen be-
setzt bekäme sei die Suche
nach Vertretungslehrern be-
sonders aussichtslos. Dabei 
sei es sogar möglich, be-
reits im Studium eine sol-
che Stelle anzutreten. In der 
Regel seien die infrage kom-
menden Studenten bereits
im Masterstudiengang und 
hätten während ihrer Pra-
xissemester bereits Berufs-
erfahrung gesammelt. Nach
Hospitation im Unterricht 
merke man dann im Ge-
spräch schnell, ob ein Kan-
didat geeignet sei. 

Letzte Entscheidung treffe 
in diesem Fall aber die Be-
zirksregierung und der Be-
zirkspersonalrat. Wichtig sei 
hierbei, dass die Stelle eben
nur befristet sei, dennoch eine
Probezeit absolviert werden 
müsse und die Wochenstun-
denzahl nicht zu hoch ange-

Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75-89 90.

setzt sein dürfe. Man  wolle
so verhindern, dass sich Stu-
denten von Aushilfsjob zu 
Aushilfsjob hangeln und so 
ihr Studium nicht beenden. 

Der Lehrermangel an 
deutschen Schulen setzt 
nicht nur die Lehrer unter 

-
setzten Kollegien dafür sor-
gen müssen, dass dennoch 
ein adäquates Unterrichtsan-

leidtragend sind die Kinder, 
denen ein wünschenswert 
breites Lehrangebot vorent-
halten bleibt. 

Letztlich verschlimmert 
sich das Problem dadurch, 
denn nur aus guten Schülern 
werden auch mal gute Leh-
rer. Zeit also eine Lanze zu 
brechen für die Arbeit von
Lehrern an der Realschule in 
Balve. 

Die aktuelle Ausschrei-
bung sei zum 17. März be-
endet, erklärt Nina Fröhling, 
Schulleiterin der Städtischen 
Realschule Balve. Derzeit 
fänden die Auswahlgesprä-
che statt. „Sollten wir nie-
manden einstellen können, 
wird neu ausgeschrieben“.

DP

Versammlung bei der SG

Die Jahreshauptver-
sammlung der SG 

am Freitag, 21.April, im  Ver-
einsheim „Mittendrin“ am
Krumpaul ab 20 Uhr statt.
Die Jugendversammlung
beginnt bereits um 18 Uhr 

ebenfalls im Vereinsheim.
Auf der Tagesordnung 

stehen neben den üblichen 
Regularien unter anderem 
auch Wahlen und Beschluss-
fassungen von vorliegenden 
Anträgen sowie die Festset-
zung der Mitgliedsbeiträge.

Professor Dr. Peter 
Oliver Loew vom 
Deutschen Polen Ins-

titut Darmstadt spricht beim
Kolpingforum am Montag, 
8. Mai, um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim St. Blasius. 78
Jahre nach Ende des Zwei-
ten Weltkriegs herrscht wie-
der Krieg in Europa. Polen 
und Deutschland verhalten
sich gegenüber Russlands 
Krieg in der Ukraine unter-
schiedlich. 

In Polen hat der durch
nichts zu rechtfertigende 
Überfall auf einen souve-
ränen Staat sofort Erinne-
rungen an Deutschlands
Überfall auf Polen 1939 her-
vorgerufen. Polens Hilfe für 
die Ukraine war spontan und 

kam von Herzen.
Deutschland tat sich

schwerer: Kann man sich 
mit Europas großer Macht 
im Osten anlegen? Vor dem
Hintergrund dieses neuen 
Krieges streiten Deutsch-
land und Polen – über Repa-
rationen, Rechtsstaatlichkeit 
und darüber, wer moralisch 
im Recht ist. 

Der Vortrag analysiert die
schwierige, aber zugleich 
auch faszinierende Nach-
barschaft beider Staaten in 
schwierigen Zeiten.

Wie immer sind bei Ver-
anstaltungen von Kolping-
forum nicht nur die Mit-
glieder der Kolpingsfamilie 
sondern auch alle anderen 
Interessenten eingeladen.

Kolpingforum lädt ein

Wo stehen Polen
und Deutsche heute?

Prof.Dr. Peter Oliver Loew ist Direktor des Deutschen Polen-
Instituts in Darmstadt spricht in Balve. Foto: Veranstalter



Seite 12

Jahrgang 10 Nr. 4/2023

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht,
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

D -
det alljährlich am 8. 
März statt und das 

mittlerweile seit über 100 
Jahren. Als Initiative sozi-
alistischer Organisationen 
ins Leben gerufen, mahnt er 
zur Gleichberechtigung von 
Mann und Frau, plädierte
für das Wahlrecht der Frau,
sowie zur Emanzipation der 
Arbeiterinnen. 

Arbeiterinnen im besten
Sinne sind auch Franzis-
ka Bathe-Hoffmann und 
Katharina Schwenke. Das 
Geschwisterpaar, das vor 
einigen Jahren den Traditi-
onsbetrieb Bathe übernom-
men hat, spricht mit der 
HÖNNE-ZEITUNG über 
ihre Arbeit auf der Baustelle. 

Aus ihrer Sicht ist ein
Weltfrauentag noch genau
so angesagt wie zu der Zeit 
als ihr Urgroßvater Fritz Ba-
the vor hundert Jahren den 
Malerbetrieb gründete. Zu 
groß sei immer noch das 
sogenannte „Pay-Gap“ also
die Gehaltslücke zwischen 
den Geschlechtern und das
obwohl Frauen auf der Bau-
stelle genauso ihren Mann 
stehen müssten. Auch wenn
ihnen gerne unter die Arme
gegriffen werde, wenn dann

doch etwas mal zu schwer 
sei.

„Gentlemanlike“ nennen
die beiden dieses zuvor-
kommende Verhalten ihrer 
männlichen Kollegen. Das 
meinen sie ganz positiv, 
denn sie wissen, dass die 
Tage in denen man als Frau 
„auf‘m Bau“ belächelt wur-
de gezählt sind, daher neh-
men sie die Hilfe gerne an. 

Als besondere Stärken
im vermeintlich weibli-
chen Sinne bekommen die 
beiden von ihren Kunden

Baustelle oft sauberer ver-
lassen, als mancher männ-
licher Kollege, der dann 
vielleicht doch nicht nach
der Arbeit zum Wischmopp 
greife.

Wichtig sei auch eine ge-
wisse Schlagfertigkeit. Auf 
der Baustelle seien die Ge-
schlechterbarrieren schnell 
vergessen und dann gehe 
es auch mal etwas rauer zu, 
allerdings gehöre auch im-
mer eine ordentliche Portion 
Spaß dazu. 

Familie wird in einem 
Selbstständigen-Haushalt 
anders gedacht. Katharina 
Schwenkes Mann und Va-

Weltfrauentag

Schwestern stehen
täglich ihren Mann

Der Verband deutscher Unternehmerinnen hatte den Malerbe-
trieb Bathe für eines der Treffen ausgesucht. Foto: Pütz

Fortsetzung auf Seite 15
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300 Euro, zzgl. MWSt. Dafür 
gibt es eine gedruckte Anzei-
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Neuigkeiten aus
dem Unternehmen:

Nachrichten und 

Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de

Ganz uniform konn-
te man beim letz-
ten Stammtisch die 

Mitglieder der Balver Wer-
begemeinschaft beobachten. 
Die Stammtische, die alle
zwei Monate bei den unter-
schiedlichen Mitgliedern

-
nehmen die Möglichkeit die
Gewerke der anderen besser 
kennenzulernen. Dieses Mal 
ging es in die Wurstküche
der Sauerländer Landmetz-
gerei Jedowski. 

Tiefer Einblick
in die Geschichte

des Unternehmens
Nachdem sich die 18 

Gäste durch die Hygiene-
schleuse bugsiert hatten 
freuten sie sich über einen
Rundgang durch die ehe-
malige Schlachterei in der 
Glärbach. Vom talentierten
Fremdenführer Alexander 
Jedowski, der nebenbei auch 
noch Chef der Wurstküche
ist, erfuhren sie allerhand 
über die Geschichte des Bal-

ver Traditionsunternehmens,
das seinerzeit von Franz Je-
dowski und seiner Frau Ger-
trud übernommen wurde. 

Warum der Schlacht-
betrieb zunächst von der 
Hauptstraße ins Gewerbege-
biet wanderte und letztlich
fern der Balver Gewerbe-
steuer in Unna landete war 
genauso Inhalt der Führung, 
wie ein Rundgang durch die 
Produktion, wo die interes-
sierten Besucher allerhand 
über das Metzgerei Hand-
werk lernten. „Die Kunst 
des Metzgers ist es Was-
ser schnittfest zu machen“ 
witzelte Jedowki mit Blick 
auf die großen Mengen Eis
und Wasser, die im Kutter -
dem „Herzstück einer jeden 
Metzgerei“ bei bis zu 5600 
Umdrehungen pro Minute 
verarbeitet werden. 

„Ich kann jedem Metzger 
die Jedowski Rezeptur ge-
ben, aus dem Kutter kommt 
immer was anderes heraus“ 
betont der Fleischermeis-
ter die Eigenheiten seines 

Handwerks - Handwerk -
das ist ihm wichtig - sei es,
was hier passiere.

Metzgerei Jedowski ver-
arbeite in der Woche 200 
Schweine. In dem familie-
neigenen Schlacht- und Zer-
legebetrieb in Unna werden 
2200 Schweine in der Wo-
che geschlachtet. Etwa die 
zehnfache Menge ginge bei 
den bekannten Industriebe-
trieben an einem Tag übers 
Band. Wenn auch im Augen-
blick nicht, beklagt der 53 
Jährige, die schwierige Si-
tuation am Viehmarkt. Über 
2000 Schweinebauern hätten
im letzten Jahr aufgegeben. 
Regionalität bedeute für die 
Metzgerei Jedowski alles
etwa 100-150km um ihren
Standort herum, unter dem 
gehe es heute kaum noch, zu 
groß sei der Preisdruck. Den 

Ruhrgebiet. 

Geschäftsführer. Nicht un-
bedingt dort wo man das 
meiste Geld vermute beste-

Balver Werbegemeinschaft zu Besuch

„Die Kunst des Metzgers ist es, 
Wasser schnittfest zu machen“

he auch die Bereitschaft es 
für gute Produkte auszuge-
ben. 

Stolz ist der passionierte
Metzger vor allem darauf, 
dass seine Wurstküche ne-
ben fünf anderen Betrie ben
deutschlandweit als Testbe-
trieb für einen Prototypen 
zur Wurstherstellung ausge-
wählt wurde. „Wenn die fer-
tig ist, steckt da jede Menge
Jedowski drin!“, freut sich 
der Balver. Der Output von 
rechnerisch 2,2 Millionen 
Bratwürstchen pro Jahr er-
staunte die angereisten Wer-
begemeinschaftsmitglieder 
dann doch. Beeindruckend 
zeigten sie sich auch von der 
Geschwindigkeit mit der die 
Wurst heute produziert wird.

Nachdem man sich dann
in Räucherkammer und La-
gerraum ordentlich Appetit 
geholt hatte ging es in die 
Wurstküchen-eigene Hüt-
te, die unter der Woche als 
Büro fungiert, um sich zu 
überzeugen, ob das Gesehe-
ne auch geschmacklich hält, 
was es verspricht. Bei einer 

ausgedehnten Vesper wurde 
dann noch einige Stunden
über das Gesehene diskutiert 
und über die Tücken des
Unternehmertums gefach-
simpelt. 

Der nächste Stammtisch
der Balver Werbegemein-

im Mai statt. Die Mitglieder 
werden rechtzeitig infor-
miert. DP

Ohne Schutzumhang geht in der Metzgerei gar nichts. Foto: Daniel Pütz
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Ihr Kobold Kundenberater
Teamleiter und Personalrecruiter

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

ter der zwei gemeinsamen
Kinder packt hier selbstver-
ständlich mit ins Rad. Froh
ist die Mutter darüber, dass 
es heute Betreuungsangebo-
te gibt, die auch bis in den
Nachmittag reichen und 
auch gerne wahrgenommen
werden – wenn auch nicht 
immer ohne schlechtes Ge-
wissen. Ansonsten helfe 
beim Management des Fa-
milienlebens auch die eige-
ne Familie, so dass die bei-
den Töchter auch gerne mal
von den vier Großeltern be-
treut werden.

Über ein besonderes High-
light konnten sich die Maler-
meisterin und die Betriebs-
wirtin des Handwerks im
März freuen. Der Verband 
deutscher Unternehmerin-
nen hatte ihren Betrieb für 
eines der regelmäßigen Tref-ff
fen ausgesucht. Mitglied 
seien die beiden noch nicht.
Dennoch sehen sie die Not-
wendigkeit einer solchen In-
stitution um die Positionen
von Frauen in der Wirtschaft 
weiter zu stärken.

„In der Gruppe ist man
stärker und Kontakte scha-
den nur demjenigen der sie
nicht hat“, weiß „Franzi“
Bathe. Die Stärken des VDU
sieht sie in gemeinsamen

Netzwerken und im Aus-
tausch. Die Tatsache, dass 
ein Handwerkbetrieb von 
zwei Frauen geführt wird 
sei heute immer noch keine 
Selbstverständlichkeit. 

Dennoch verwahren sich 
die beiden dagegen als fa-
natische Suffragetten miss-
verstanden zu werden. „Wir 
wissen selbst wie schwierig
es ist einen Haushalt und 
Kinder zu managen. Das 
sollte man nicht unterschät-
zen. Daher stellt das klassi-
sche Hausfrauendasein für 
uns überhaupt keinen Ma-

es aber ja heute kaum noch 
möglich, dass ein Partner 
zu Hause bleibt, außerdem 
möchte man als Frau ja auch 
vielleicht gern sein eigenes 
Geld verdienen“, erklärt die 
26 Jährige.

Am Ende des Tages 
kommt es vermutlich nicht 
darauf an, ob eine Frau ihren 
Mann steht oder ein Mann 
das gleiche tut. Wichtig ist, 
dass die Arbeit erledigt wird. 
Stärken und Schwächen ha-
ben alle Menschen aller Ge-
schlechter. Letztlich geht es 
wohl darum eine Tätigkeit 

-
chen Vorzügen gerecht wird, 
so dass jeder das Beste aus 
sich herausholen kann. DP

Fortsetzung von Seite 12

„In den Hönnewiesen“
folgen. Unter Hinzuziehung 
der Flurkarte aus dem Jahre 
1830 konnte die Bezeich-
nung „Nierenhöfe“ ermittelt 
werden. Der Straßenname 
„Am Nierenhof“ ist aller-
dings bereits vergeben.

Die Ratsmitglieder einig-
ten sich einstimmig darauf, 
den Namen des Bebauungs-
planes zu übernehmen. Nun-
mehr heißt die neue Straße 
im Bebauungsgebiet „In den 
Hönnewiesen“.

Der umstrittene Be-
bauungsplan Nr. 51
„Hönnewiesen“ ist 

seit Ende September rechts-
kräftig. Die festgesetzte
Planstraße sollte aufgrund 
der zukünftigen Errichtung 
einen Namen erhalten. Da-
rüber musste der Rat der 
Stadt Balve abstimmen.

Die Benennung von Stra-
ßen sollte möglichst unter 
Berücksichtigung histori-
scher Flurbezeichnungen er-



Seite 16

Jahrgang 10 Nr. 4/2023

Alfons Rath hat pas-
send zur bevorste-
henden Kommunion

am 15. April geschrieben, 
wie er am Sonntag, 1. April 
1951, 8 Uhr, in die Pfarrkir-
che St. Blasius in Balve mit 
zur 1. Heiligen Kommunion
„geführt worden“ ist.

Die Kirche sah innen deut-
lich anders aus, hatte einen 
anderen Hochalter, der ein
bisschen an einen Wasch-
salon erinnerte. Ein breiter 
Mittelgang führte zum Al-
tarraum, an den Wänden 
waren kurze Bankreihen
aufgestellt. Vor der rechten 
Säule war eine Kanzel (mit 
„Deckel“) errichtet, von der 
der Priester (auch ohne Mi-
krofon) seine „Schäfchen“
auch schon mal kräftig
zusammen“donnerte“.

Im Kuppelbereich hinten 
rechts und links waren die 
Schwesternbühne (für die
Nonnen aus dem Kranken-
haus) und die Orgelbühne 
(für den stimmgewaltigen 
Organisten Pröpper, oft un-
terstützt vom Kirchenchor)
installiert. Die alte Kirche
hatte keine Bänke, wohl das 
„Fernwerk“ der Orgel. Die
Heizung in der alten und 
neuen Kirche war mau. Bis 
zur Kanzel gab es Bankrei-
hen, mit Sitz- und Kniebän-
ken.

Davor, zwischen den bei-
den Säulen, befanden sich 
6 Stück (je 3 x 2 rechts und 
links) tragbare Kniebän-
ke für die Kinder der ers-
ten drei Schuljahrgänge
(Schubste der hinterste den 
Vordermann – bewusst oder 
unbewusst, gab das einen 

Domino-Stein-Effekt, und 
zwar auch noch vor ihm
nach rechts und links. Ab 
Volksschulalter mussten alle 
Rath`s Blagen jeden Tag
in die Messe. Auch in den 
Ferien! Ausschlafen? Geht 
abends früher ins Bett! Ab 
Herbstferien (3. Schuljahr) 
war einmal die Woche nach-
mittags bei Pfarrer/Dechant 
Böddicker „auf dem Kir-
chensaal“, Unterricht für die
Erstkommunionkinder!

Sollte er Probleme mit die-
sen Kindern haben, machte
er auch Hausbesuche bei 
den Eltern! So tauchte er, 
sehr zum Leidwesen, bei 
Mutter auf und nahm Platz
im Ohrensessel. Mein Bru-
der Rudolf und ich standen
brav und artig vor ihm.

ER: Ob Rudolf mit zur 
Erstkommunion gehen kön-
ne, wüsste er noch nicht! 
Denn Rudolf wäre verbote-
nerweise auf dem Kirchplatz
über den Rasen gelaufen! 
Dieses schwierige Thema
klärte eine Maus, die plötz-
lich zwischen seinen Beinen 

siegte! Kopfschüttelnd und 
leicht grinsend verließ er das 
Haus.

Auch Rudolf wurde Kom-
munionkind. Da wir eine
katholische Volksschule be-
suchten, war jeden Morgen 
gemeinsames Gebet und in 
der ersten Stunde Religi-
onsunterricht. Dazu wurden
noch Hausaufgaben erteilt.

In unserer Klasse beweg-
ten sich ca. 55 Kinder, die
beschäftigt werden wollten
– oder auch nicht. Zunächst 
erfolgte bei Fräulein Lange 
und auch Dechant Böddi-
ker Unterricht für die erste 
Beichte. Einzelheiten – mehr 
oder weniger dicke Sünden

– weiß ich nicht mehr. Aber 
die zu beichtenden Sünden
wurden auf einen Zettel ge-
schrieben.

Einer hat sogar seinen 
kompletten Namen mit 
aufgeschrieben, was der 
Dechant aber lachend für 

-
fand. Aber wichtig war: Die 
Sünden mussten auswendig 
gelernt werden. Er hat sogar 
während der Beichte Kinder 
in die alte Kirche geschickt,
„um alles auswendig zu ler-
nen“. 

Der „Beichtvater“ hatte 
meist ein Tuch in der Hand! 
Warum? Beichtgeheimnis?!
Vikar Wickl beauftragte mal 
am Ende der Beichte Bert-
hold Streiter: Bringst Du mir 
gleich eben die …Zeitung
nach Hause! -

Irgendwann war dann
die 1. heilige Beichte. Ei-
nige Jahre später: Ich hatte
zu wenig Sünden auf mei-
nem Zettel und habe dann
„Schundhefte gelesen“ der 
Liste hinzugefügt. Konnte
nicht so schlimm sein, denn 
ein paar Positionen später 
beichtete ich ja auch: ich 
habe gelogen!

Bei dem Begriff „Schund-
hefte“ ist Vikar Wickl doch 
sehr stutzig geworden!
Weihnachten, Neujahr, Kar-
neval, Fastenzeit vorbei und 
es nahte der Weissensonn-
tag.

Ich will nicht berichten, 
womit sich Mutter in der 
Zeit bekümmert, vorberei-
tet oder verrückt gemacht 
hat; sie war gründlich und es
sollte ja alles passen und ein 
Festtag werden. Ein Bleyle-
Anzug wurde bei Gercken
gekauft, Hemd und Knie-
strümpfe dazu. Schwes-
ter Agnes zum Engelchen 

Erlebte Geschichten von Alfons Rath: Weißer Sonntag

Verbotenerweise über Kirchrasen gelaufen
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meinem neuen Gesangbuch 
„bewappnet“. Bei Foto En-
gel, der ja im Hause wohnte 
und arbeitete, ein Termin ge-
macht. Jede Menge Kuchen
gebacken oder beschafft. 
Schlafmöglichkeiten für 
auswärtige Verwandtschaft 
besorgt und verteilt, und,  
und …

Samstags vor Weißen
Sonntag wurde nochmal ge-
beichtet. Am liebsten hätten
mir meine Eltern danach den 
Mund zugeklebt und mich
angebunden! Weissensonn-
tag, 1. 4. 1951: Endlich!

Nüchtern (ohne Früh-
stück) zur Kirche. Ich glaube 
zum Kirchensaal oder jetzi-
gen Sebastianklause. Ab da 
mit „Führ-Engel“ in langen 
Reihen, Kerze in der Hand 
in die Pfarrkirche. Mein 
Platz war in der zweiten Rei-
he. Vor der Kanzel – rechts 
von mir saßen Erwachsene.

Den ersten Platz hatte
sonntags oft auch den glei-
chen Nachbarn: Glasma-
cher, Engelbert, ca. 89 Jahre
mit Hörgerät (?) und Sitz-

kissen. Die „persönlichen 
Engelchen“ fanden auf den 
vorgenannten, kleinen Bän-
ken ihren Platz.

Zur 1. hl. Kommunion 
wurden wir von den „Führ-
engeln“ zum Altarraum ge-
bracht. Im Chorraum hielten 
Messdiener ein Kommu-
nionbank-Tuch gespannt 
(niedriger als die Kommu-
nionbank, damit auch die 
Kleinsten „zum Tisch des 
Herrn“ ) konnten.

Nach dem Empfang der 
hl. (Mund-)Kommunion 
ging es zurück in die Bank. 
Für diese „Wegstrecke“ hat-
te uns Fräulein Lange das 
Kurzgebet „Mein Herr und 
mein Gott“ eingebläut! Und 
ich hatte vergessen es zu be-
ten. Schon der erste Fehler.
Oder sogar eine Sünde? –

Zu Hause: Große Gratula-
tionsfeier mit Familie, Ver-
wandtschaft, Nachbarschaft, 
und, und …

Es gab silberne Man-
schettenknöpfe, diverse 
Blumen, Sammeltassen, Ge-
sellschaftsspiele, 12 Mark 

insgesamt, Fotos bei Engel 
wurden gemacht und für das 
obige Geld eine AGFA-Box 
gekauft.

Der Tag ging wie folgt 
weiter:

14 Uhr Andacht, ca. 16 
Uhr Kaffee, 18 Uhr Kreuz-
weg über den Husenberg, 
danach Abendessen .

Dann zogen sich die Er-
wachsenen „zur gemütli-
chen Runde“ zurück. Wir 
Kinder auch. Im Laufe des 
Abends habe ich erstmals 
versucht Zigarre zu rauchen.

Montags morgens noch 
einmal gemeinsame Mes-

se im „feinen Zwirn“, dann 
-

gender Zeug-Wechsel“ und 
nix wie raus!

Rudolf Rath bei seiner 1. 
heiligen Kommunion, zu-
sammen mit Schwester Ag-
nes. Wen treff ich als erstes? 
Pastor Böddicker. Er sieht 
einmal an mir runter und 
meint lachend: „So gefällt 
dir das besser!“

Von der Kirchengemeinde 
bekamen wir ein Foto der 
Pfarrkirche mit Text: „Bleib 
treu Deiner Heimat, treu 
Deinem Gott, treu Deiner 
Kirche, im Leben und Tod.“

Bruder Rudolf Rath bei seiner 1. heiligen Kommunion, zusam-
men mit Schwester Agnes. Foto: privat
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Trotz holperigem Start:

Festspiele mit der 
Saison 2022 zufrieden

Noch Plätze frei im 
neurologischen Kurs
Bereits seit Dezember 

2021 läuft im Reha-
Vital Balve ein Kurs,

ausgerichtet auf neurologi-
sche Krankheitsbilder wie 
Schlaganfälle, Parkinson, 
Multiple Sklerose und De-
menz. Übungsleiterin Ka-
rin Co (Foto), die seit 2009
zahlreiche Rehasportkurse 
mit orthopädischem Schwer-
punkt leitet, hat noch Plätze 
frei im neurologischem Kurs.

Voraussetzung für die
Teilnahme ist eine Reha-
sportverordnung mit neuro-
logischem Krankheitsbild, 
die von einem Neurologen 
oder dem Hausarzt ausge-

stellt werden kann.

dienstags von 11.30 bis
12.30 Uhr in der Sokola.de
in Langenholthausen statt. 
Ein barrierefreier Zugang ist 
gewährleistet.

Nähere Infos zu dem Kurs gibt 
es unter Telefon 0177 186 9821.

Nach einem holperi-
gem Start ging es 
aber im vergange-

nen Jahr gut weiter. Dieses
Resümee zog Lukas Koch,
Vorsitzender der Festspiele
Balver Höhle. Jim Knopf 
zu 80 Prozent belegt, Mu-
cicalzauber zu mehr als 50,
großes Lob von allen Seiten 
für die Ensemblearbeit und 
der kulturelle Höhepunkt für 
Balve mit der Aufführung 
des Jedermann in der St.-
Blasius-Kirche seien sehr 
erfreulich gewesen und ha-
ben auch Geld in die Kasse
gespült. Einzig das Irish-
Folk-Festival hatte nach der 
Coronapause einen Besu-
cherrückgang.

Am Ende, so Schatzmeis-
ter Hermann Becker, habe 
aber die großartige öffent-

-
zung dafür gesorgt, dass

unter dem Strich ein Plus 
herausgekommen wäre.

Keine Veränderung gab es
bei der turnusmäßigen Wahl 
des Stellvertreters. Stefani 
Schulte (Foto) wurde wie-
dergewählt und steht dem 
Vorstand weiter zur Verfü-
gung. Bestätigt wurden die 
Vorstandsvorschläge als Bei-

Mediensprechers (Thomas 
Münch) und des Marketing-
beauftragten (Jonas Korbel).
Neue Kassenprüferin wurde 
Jessica Leibecke. kr
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Enttäuschung bei den
Kindern der 7a der 
Realschule Balve.

Die für Mai angedachte 

statt. Bei der Elternschaft 
trifft diese Entscheidung auf 
Unmut. Zum Hintergrund 
befragt die HÖNNE-ZEI-
TUNG den stellvertretenden
Schulleiter der Realschule,
Thomas Münch.

Der Alltag der Kinder be-
steht keineswegs nur aus
Bankdrücken. Befragt man
Erwachsene zu ihrer Schul-
zeit erinnern diese sich

an die gemeinsamen Klas-
senfahrten, die in der Kin-
der- und Jugendzeit etwas
ganz besonderes darstellen.
Üblicherweise erlebe man
auf der Balver Realschule
drei Klassenfahrten, erklärt 
Thomas Münch. In der fünf-ff
ten Klasse stehe eine Ken-
nenlernfahrt nach Hachen
auf dem Programm. In der 
sechsten Klasse folge eine 
mehrtägige Fahrt in die nä-
here Umgebung, beispiels-
weise nach Münster. In
der zehnten Klasse gäbe es
dann üblicherweise eine Ab-
schlussfahrt.

All diese regulären Fahr-
ten hätten in diesem Schul-
jahr auch stattgefunden,
beziehungsweise seien fest 
eingeplant. Das war in den
vergangenen Jahren coro-
nabedingt teilweise anders. 
Die betreffende Maifahrt sei
ein solcher Sonderfall, han-
dele es sich doch um eine
Nachholfahrt aus 2023. Die
Eltern hätten seinerzeit über 

-
gestimmt und aufgrund der 

damaligen Coronasituation 
dagegen votiert. 

Klassenfahrten seien keine 
Jux-Veranstaltungen, son-
dern vielmehr Unterricht in 
anderer Form. Die Fahrten 
sorgen regelmäßig für hohen 
personellen Aufwand bei 
der notorisch unterbesetzten 
Lehrerschaft. Bei der Fahrt 
der drei 10er Klassen müss-
ten beispielsweise sechs 
mitfahrende Lehrer vertre-
ten werden, die für den regu-
lären Unterricht in der Aus-

stünden.
Für die Konzeptionierung 

der Fahrten sei die Schul-
konferenz verantwortlich.
Aktuell werde überlegt die 
Sechser-Fahrt in die siebte
Jahrgangsstufe zu verlegen. 
So hätte man einen geringe-
ren Abstand zwischen den 
beiden großen Fahrten und 
es bestünde die Möglichkeit 

dem Klassenlehrerwechsel 
in dieser Jahrgangsstufe Tri-
but zu zollen, so dass sich
Kinder und Lehrer bei die-
ser Gelegenheit bereits bes-
ser kennen lernen könnten. 
Ob diesem Wunsch aus der 
Lehrerschaft nachgegangen 
werde, entscheide ebenfalls 
die Schulkonferenz. 

Thomas Münch, der mitt-
lerweile auf eine 25-jährige-
Dienstzeit an der Realschule 
zurückblicken kann, weiß 
um die Wichtigkeit derarti-
ger Veranstaltungen. Gerade 
während der Coronazeit sei 
bei den Schülern viel auf der 
Strecke geblieben, was es 
aufzufangen gälte. 

Wenn auch die Siebener 
auf ihre Fahrt verzichten 
mussten, heiße dies nicht, 
dass die Schule in dem Be-
reich untätig sei. Man habe 
mit zusätzlichen Sportan-
geboten, „Ankommen nach 

Enttäuschte Kinder in der Realschule

Keine Klassenfahrt der 7a
löst Unmut der Eltern aus

Corona“ oder „Teambuil-
ding im Wald“ versucht der 
Vereinsamung der Kinder 
entgegenzuwirken. „Hier 
geht es weniger um Lernin-
halte als um das Gemeinsa-
me“, erklärt der Lehrer für 
Informatik und Mathematik. 
Man merke, dass den Kin-
dern zwei Jahre entgangen 
sind. 

„Das erste Weggehen, das
gemeinsam erleben und raus-
gehen fehlt völlig.“ Es sei 
daher kein Wunder, dass die 
Kinder gewisse „Soft-Skills“
vermissen ließen, nachdem 
man sie ein oder zwei Jahre 
mehr oder weniger vor dem 
Rechner separiert habe. Ge-
rade für die Kultivierung 
derlei sozialen Fertigkeiten 
stellen Klassenfahrten einen 
besonderen Baustein im päd-
agogischen Konzept unserer 
Schulen dar. 

Für die Kinder der 7a sind 
die Hintergründe vermutlich 
wenig tröstlich. Dennoch ist 
die Entscheidung der Schule 
gut begründet. Corona hat 
eben deutlich mehr gekostet 
als es auf den ersten Blick 
den Anschein hat. DP
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So oder so ähnlich könn-
te manche Fantasy-Ge-
schichte beginnen: „Es 

geschah im Jahre des Herren 
eintausendneunhundertdrei-
undneunzig...“ – aber auch 
manche Erfolgsgeschichte. 
In den 80er und frühen 90er 
Jahren waren Fantasyspie-
le, wie „Hero Quest“ oder 
„Dungeons and Dragons“ 
sehr populär. Letzteres ist 
ein „Pen and Paper“ Rol-
lenspiel. Das sind Spiele,
die ohne Brett und ohne 
Computer, lediglich in der 
Phantasie der Mitspielenden

Zur Hilfe nimmt man le-
diglich einen Stift und ein 
Blatt Papier. Die Spieler 
schlüpfen in die Rolle von 
Helden, die Abenteuer in 
fremden Ländern erleben,
die voller mythischer We-
sen, wie Drachen und Ko-
bolden sind.

Im Zuge dieses Hypes 
sollte die Firma „Wizards of 
the Coast“ mit einem gänz-
lich neuen Spielkonzept 
Geschichte schreiben: 1993
brachten sie „Magic - The 

Gathering“ oder auf Deutsch
damals „Magic - Die Zusam-
menkunft“ auf den Markt. 
Mit dem sogenannten „Tra-
ding Card Game“ wurde so 
vor dreißig Jahren eine ganz 
neue Spiele-Gattung gebo-
ren.

Das Unternehmen war so 
erfolgreich, dass sie 1997 die 
Firma „Tactical Studies Ru-
les“ (TSR), Entwickler und 
Vertreiber des heimlichen
Ideengebers „Dungeons 
& Dragons“ übernehmen 
konnten. Weiterhin machten 
sie sich einen Namen durch 
den Vertrieb der „Pokémon“ 
Sammelkarten und wurden 
spätestens damit zum festen 
Besstandteil der Pop- und 
Jugendkultur. Seit 1999 ge-
hören sie zum Spielegigan-
ten Hasbro Inc. 

Doch zurück zu Magic:
Grob erklärtkaufen die Spie-
ler Päckchen mit zufällig 
zusammengestellten Sam-
melkarten, die jeweils über 
eigene Spielmechanismen 
verfügen. 

Die Päckchen mit 
je 15 Spielkarten 

nennen sich 
„Booster“. Aus
diesen Karten 
baut man sich
eine eigene Zu-
samenstellung
von 60 Karten,
dem sogenann-
ten „Deck“ mit 
dem man nach 
festen Regeln 
gegen seine 
Mitspieler an-
tritt.

Durch das
Auf lagekon-
zept von häu-

seltenen Karten erzielen die
mittlerweile ca. 20.000 her-
ausgebrachten unterschied-
lichen Karten teilweise 
irrwitzige Preise. Der legän-
dere „Black Lotus“ aus dem 
Jahr 1993 brachte es hier bei 
einer Auktion in den USA 
vor einigen Monaten auf ei-
nen sagenhaften Preis von 
550.000 US-Dollar.

Einmal durch Glück eine
solche Karte in die Finger 
bekommen ist wohl der 
Traum eines jeden Magic 
Spielers. So auch Carsten 
Goerkes, Magic Spieler 
(fast) der ersten Stunde und 
Mitbegründer einer Balver 
Magic Gruppe, die mittler-
weile auch seit fast 30 Jah-
ren besteht.

Der Gruppe gehören ak-
tuell 12 Spieler an, zu den 
Runden treffen sich meist 
4-5 Gleichgesinnte. 

„Da werden subtile Allian-
zen gebildet und wieder ver-
worfen, am Ende kann nur 

einer gewinnen“, klingt ganz 
Fantasy-Like gleich ein we-
nig Highlander Feeling im 
Gespräch mit dem 46-Jähri-
gen durch. Auch eine ande-

Pendant in der Magic-Welt.
„2023 gibt es ein Crossover 
mit ‚Herr der Ringe‘. Da 
wird es den ‚einen Ring‘
geben, der tatsächlich nur 
einmal gedruckt wird und 
in einem zufälligen Booster 

erwarten, dass diese Karte 
direkt oberhalb der 100.000 
US-Dollar gehandelt wird.“ 

Anfangs erschien es Go-
erke auch merkwürdig, dass 
die Karten teilweise so teuer 
seien. Aber die Karten seien
auch sehr wertstabil, ledig-

-
verbote einzelner Karten 
könnten sich negativ auf den 
Wert einer Karte auswirken. 

Gleichgesinnte trifft man 
in Fantasyläden, wie bei-
spielsweise dem „Auen-
land“ in Dortmund. Den La-
den gibt es bereits seit den 
90ern und noch immer wird 
hier getauscht, gehandelt, 
gefachsimpelt und natürlich 
gespielt. In Balve spielt man 
üblicherweise die sogenann-

Spielkarten erreichen teilweise horrende Preise

Die Balver Magic-Gruppe ist
seit fast der ersten Stunde dabei

Alles dreht sich um Magic. Foto: Daniel Pütz
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te „Cube“-Variante. Hier 
ziehen die Mitspieler aus ei-
nem vorhandenen Kartenbe-
stand und konzipieren ihre
Decks vor Ort. Hierbei ist 
Strategie gefragt. Die Karten 
interagieren untereinander.

„Bei uns soll der beste 
Spieler, bzw. Deckbauer 
gewinnen. Nicht das Geld 
entscheidet!“ Es gibt beinah
unendlich viele verschiedene
Spielstrategien. Daher wur-

zum komplexesten Spiel der 
Welt erklärt. Spieltheore-
tiker hatten sich des Spiels
angenommen und erkannt,
dass sie nicht zuverlässig in 

der Lage sind am Computer 
den Ausgang einer Partie zu 
simulieren. Zu vielfältig er-
gehen die Spielverläufe. 

„Die Spiele 
sind sehr gesellig“

Ganz so komplex muss es 
bei den heimischen Spielgrup-
pe nicht zugehen. „Die Spiele 
sind sehr gesellig, es wird viel 
geredet und taktiert. Im Grund 
ist es auch nichts anderes als 
wenn man sich zum Skat oder 
Doppelkopf trifft.“ 

Dabei ist Magic lange 
schon nicht mehr einfach 
ein Kartenspiel. Es gibt ver-
schiedene Adaptionen auf 
unterschiedlichen Konsolen,

Android oder dem PC. In 
„Magic Arena“ kann man 
online mit anderen Magic
Fans spielen. Es sind etliche 
Romane rund um die Magic
Welt voller Vampire, Feen, 
Monster, Bestien, Goblins, 
Helden und Zauberern he-
rausgekommen. Die Com-
munity hat mittlerweile über 
40 Millionen Spieler. 

Die popkulturelle Bedeu-
tung des Produkts lässt sich
auch daran ablesen, dass 

-
tionsserie produziert wird. 

Gedanken seine Samm-
lung zu verkaufen hat sich 
Carsten Goerke noch nie ge-
macht. Zu groß ist der Spaß, 

den ihm das Spiel auch nach 
so vielen Jahren immer noch 
macht. Er freut sich über je-
den, der sich für sein Hobby 
begeistern kann. 

Um vielleicht die Freude 
am Spiel beim einen oder 
anderen zu wecken liegt 
dieser Ausgabe der HÖN-
NE-ZEITUNG eine exklu-

- Spielkarte bei, die in ihrer 
Ausgestaltung an nicht ganz 
so ferne Länder erinnert. Die 
Karte kann ausgeschnitten 
und in das reguläre Magic
Spiel integriert werden. 

Wir wünschen viel Spaß! 
DP

Fortsetzung von Seite 20

Am 21. März war der 
„Tag des Waldes“
und der deutsche

schlechten Zustand wie
schon seit Jahren nicht mehr.
Leider machen Dürre und 
Borkenkäfer auch vor den 
sauerländischen Wäldern
nicht Halt. Die traditionell
stark von Fichten geprägten
Wälder unseres Umlandes
sind hier besonders betrof-ff
fen. 

Passend zum Datum fan-
den daher in der Woche 
rund um den Tag des Waldes 
auch Dreharbeiten zu einem

Themas annimmt. Aus der 
Feder der beiden Balver 
Markus Baumeister und Da-
niel Pütz stammt das Buch
zum Film mit dem Arbeits-
titel „Cube“.

„Cube“ spielt in der nä-
heren Zukunft. Das Wald-
sterben hat im Jahr 2030
ungebremst weiter an Fahrt 
aufgenommen. Doch im Ge-

gensatz zu uns wissen die 
Menschen in der Geschich-
te nicht, was der Grund für 
das Sterben ist und daher 
können sie auch nichts da-
gegen tun. Seit Jahren schon 
beobachtet Jan Weinstock, 
gespielt vom Berliner Ben-
jamin Hartwig,  den Wald 
und kann sich nicht erklä-
ren, warum die Bodenqua-
lität immer schlechter wird. 

Während er mal wieder in 
den Wald hinausfährt, um 
Proben zu nehmen wird er 
Zeuge eines unheimlichen 
Phänomens. 

Ein würfelförmiges 
Raumschiff landet im völlig
verdorrten Wald und beginnt 
seine vermeintlich todbrin-
gende Fracht in den Boden 
zu injizieren. Weinstock 
beginnt zu verstehen und er 

fasst einen Entschluss... 
Soweit zur Geschichte.

Leider mussten Pütz und 
Baumeister nicht lange su-
chen um einen Drehort für 
ihre dystopische Zukunfts-

wurde in einem Waldstück 
in Hemer. „Man ist erschüt-
tert, wie es hier überall aus-
sieht. Als wir vor einigen
Jahren einen Image-Film
für die Stadt gedreht haben,
war der Wald noch Marken-
kern unserer Region. Jetzt 
ist er weg!“, äußern sich die 
beiden zu den verheerenden 
Zuständen in den Wäldern 
rund um das Hönnetal.

„Wir möchten mit unse-
rem Film darauf aufmerk-
sam machen, dass es jetzt 
Zeit ist zu handeln – aber mit 
Bedacht. Im Gegensatz zum 
Protagonisten unseres Films 
wissen wir wo die Probleme 
herkommen. Der Wald ist so 
wichtig für unsere Region, 
das es schrecklich ist mit 
anzusehen, was ihm derzeit 
wiederfährt.“ Aktuell be-

Postproduktion. Er soll noch 
in der ersten Jahreshälfte auf 
YouTube veröffentlicht wer-
den. 

Neue Filmproduktion von Pütz und Baumeister

Aliens bringen vermeintlich todbringende
Fracht in den heimischen Wald

Dreh im kahlen Wald. Wer ist Schuld an der Katastrophe im 

Pütz und Markus Baumeister, am Raumschiff. Foto: privat
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Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de Marc Gilles, Organi-
sator der „Herren-
tour“ des Männer-

chores 1874 Balve, ließ auf 
der Hinreise nach Hessen 
die Sangesbrüder nochmal 

zu verdanken haben. Dieter 
Hartig, langgedienter Sän-
ger hatte bei einer der letz-
ten „großen Chorfahrten“ 
mit Partnern daran erinnert,
dass früher bereits zur Vor-
abfahrt etwa 20 Männer das 
Reiseziel in Augenschein 
genommen hätten. „Dieter, 
was du möchtest ist eine
Herrentour!“, konstatierte 
Gilles und kurzum war die 
Idee geboren. 

Bei zwanzig blieb es dann 
allerdings nicht. Mit eigens 
gechartertem Bus machten 
sich etwa vierzig Männer 
freitags mittags auf Richtung
Mittelkalbach ins Landhotel 
Grashof. Unterwegs wurden 
dann noch kurzerhand zwei 
Sangesbrüder eingeladen, so 
dass man am frühen Abend  
im Hotel ankam. Dort war-
tete dann auch schon zwei 
weitere Chormitglieder die 
mit dem Pkw angereist wa-
ren.

Alle zusammen freuten
sich dann über das warme 
Buffet. Der Abend wurde
anschließend gemeinsam in 
der hoteleigenen „Waldar-
beiterbar“ in sängerischer 
Manier bei kühlen Geträn-
ken und dem einen oder 
anderen Lied im wahrsten
Sinne des Wortes ausklingen
lassen.

Künstliche Intelligenz
schreibt neuen

Trinkspruch des
Männerchores

Am nächsten Morgen
nach dem Frühstück stand 
eine etwa dreistündige 
Übungseinheit an. Auf dem
Programm stand ein neues
Stück, das extra für diese 
Herrentour bearbeitet wur-
de. „Freunde lasst uns trin-
ken“ ein bekanntes Lied 
von Reinhard Mey aus den
1980er Jahren, dessen ers-
te Strophe der Chor dann 
auch nach etwa eineinhalb 
Stunden bereits durchsingen 
konnte. Anschließend wurde 
„Oh Herr welch ein Morgen“ 
wieder aufgefrischt, was der 
Chor seit etwa zehn Jahren 
nicht mehr aufgeführt hat-

te. Kurzer Hand entschloss 
man sich das Stück beim 

Fuldaer Dom zu singen.
Nach einem lockeren 

Wiedereinstieg mit „Mor-
gen marschieren wir“ ging 
es nach kurzer Pause weiter 
um sich dem Trinkspruch
„Hoch das Glas!“ zu wid-
men. Der Text zum Spruch 
ist neu. Erstmals kam hier 
eine Software zum Einsatz, 
die mittels künstlicher Intel-
ligenz in der Lage ist Texte 
zu schreiben. Mittags ging 
es dann ab in den Bus nach
Fulda, nicht aber ohne zuvor 
noch einem Gast des Hotels
ein Ständchen zum 80. Ge-
burtstag zu singen.

Nach dem erfolgreichen 
Auftritt im Dom mit drei 
Stücken von Bepi de Marzi 
unter der Leitung von Alex-
ander Jedowski hatte Marc
Gilles ein weiteres Highlight 
in petto. Singen in der Fuß-
gängerzone „auf Hut“.

Insgesamt 25 Euro erstrit-
ten sich die Sänger mit Stü-
cken wie „An der Bar“, „Ein 
Bier“ aber auch dem be-
währten Tränendrücker „Die 
Rose“. Das überraschte und 

Männerchor 1874 Balve auf „Herrentour“

„Oh Herr welch ein Morgen“
kam aufgefrischt in den Dom

Singen „auf Hut“ in der Fußgängerzone brachte 25 Euro für den Busfahrer ein. Fotos: Pütz
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SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 15. April 2023
Garbeck – Königstr., Parkplatz Schützenhalle 

09.00 bis 10.45 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben.
Die Lagerung der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei
den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest verschlossenen Be-
hältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 18. 4. 2023
Revier 318 Mittwoch 19. 4. 2023
Revier 319 Donnerstag 20. 4. 2023
Revier 320  Freitag 21. 4. 2023

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Dienstag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 11. 4. 2023
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 24. 4. 203

Revier 102 Mittwoch
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 14. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 254. 2023

Revier 103 Donnerstag
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 13. 4. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26. 4. 2023

Revier 104 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 4. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

27. 4. 2023
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 4. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 28. 4. 2023

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 17.4. 2023
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Dienstag

2.5. 2023

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 18. 4. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mittwoch
Gehringer Schlade – Darloh 3. 5. 2023

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 19. 4. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Donnerstag
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 4. 5. 2023

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 20.4. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Freitag

5. 5. 2023
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 21. 4. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 6. 5. 2023

Grünabfall
Die neuen Termine für 2023 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse 
www.buergerbus-balve.de

vornehmlich junge Publi-
kum spendete und applau-
dierte gern. Sehr zur Freu-
de des Busfahrers, dem der 
Hutinhalt als Trinkgeld ge-
reicht wurde.

Der Nachmittag zur freien 
Verfügung wurde dann von 
einzelnen Sängergruppen
zum erkunden verschiede-
ner Restaurants genutzt. 
Das Restaurant „Heimat“ 
mit seiner großen Auswahl
an klassischen „Stullen“ mit 
Schwartemagen oder auch
Griebenschmalz, mit Röst-
zwiebeln und Schnittlauch 
entpuppte sich als Geheim-
tipp und begeisterte nicht 
nur Freunde des gediegenen 
Essens. Abends gab es dann

wieder Buffet und den ge-
wohnt sangesreichen Aus-
klang. Am nächsten Morgen
mussten die Sänger aber 
nochmal ran und bei der 
etwa eineinhalbstündigen

Probeneinheit das Erlernte 
vom Vortag wiederholen.
Anschließend ging es dann 
zurück ins schöne Sauerland 
wo man nachmittags eintraf.

DP

Gruppenbild vor dem Fuldaer Dom.



Wir stellen uns vor...

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind

Anzeige

„Wolle & Whisky“ ist das Fachgeschäft für Wolle und Zubehör 
und für ausgesuchte  Whiskys in Balve. 
Entstanden aus zwei Leidenschaften und der Liebe zum 
Genuss. 

Wolle: Wir bieten ein breites Sortiment an hochwertigen 
Garnen aus ganz Europa … und das Sortiment wächst ständig 
Außerdem haben wir das Zubehör dafür. 
Kreative Bücher zur Inspiration runden unser Angebot ab. 
Mittwochs und donnerstags laden wir zu unserem Strickcafé 
ein, wo sich Strickbegeisterte bei einer Tasse Kaffee austau-
schen und ihre Stricktechniken vertiefen können. 

Whisky : Inzwischen mehr als 300 vorwiegend schottische 
Single Malt Whiskys.
Eine Auswahl an Rum und Gin und an leckeren Likören erwei-
tert unser 
Angebot. 

Bei den regelmäßigen Whiskytastings haben 
unsere Kunden die Möglichkeit in die Welt 
des schottischen „Wassers des Lebens“ mit 
Genuss einzusteigen. 

Außerdem bieten wir verschiedene kulturelle 
Veranstaltungen an: Lesungen, Kreativmärkte, 
demnächst auch Ausstellungen. 

Wir freuen uns auf Sie und bieten außer den 
Produkten, eine sehr freundliche Atmosphäre, 
die in den zwei Jahren unseres Bestehens zu 
unserem Markenzeichen geworden ist. 

Der Laden für Strickvergnügen und Whiskygenuss

ßer den 
osphäre, 

hens zu 
st. 


